aktualisierte

Umwelterklarung 2024

Hochschule fiir nachhaltige Entwicklung Eberswalde
Entsprechend der Novelle der EMAS-Verordnung

(EU) 2017/1505 vom 28. August 2017

Yo W ¥

EMAS C

GEPRUFTES Hochschule
UMWELTMANAGEMENT .o . .
DE-148-00033 fiir nachhaltige Entwicklung
Eberswalde

1



Inhalt

FAN o] 80T g Y oA V=T 2= o] o] 1 PP 1
R o 1 | PP OPPRPPRRRON 2
2 Umweltleitlinien, Leitbild und Nachhaltigkeitsgrundsatze ........ccccocciiveeiiiiiiieeee e, 3
3 Aufbauorganisation des Umweltmanagements ..........ueiiiiiiciiiiieeiiiiiiieee e e e esearre e e e e e e senaeeee s 4
4  Bedeutende Umweltaspekte und Umweltleistung.......c..ueeiiiiiciiiiiii it 5
4.1 G g 01T a1 1 o Tl =Y V=T -4 1= PP 5
41.1 LT L 1 0= PSP PP PP PPN 5
4.1.2 SEFOM ettt e 6

4.2 KerNindiKator: WasSSer .....co.uiiiiieiieeiie ettt sttt e e e 7
43 Kernindikator: BiodiVersitat.........couiiiiiiee i s 7
4.4 Kernindikator: ADTall.... ..o st 10
4.5 Kernindikator: Materialeffizienz bei Drucker- und Kopierpapier........cccoceeeeeeiciieeeeeeeccnnnen. 12
4.6 Y o] o1 L1 - | U U PP PSP PRPTP 12
4.7 Kernindikator: TreibhausgasemissioNeN............cooveiiiicccicereee e 14
4.8 V=T o =T = {0 Lo V- U PURTRTIN 16
4.9 S TTYol ¥ | {0 o= U 17
O B 8 IO o Vo W D T4 = | Y =T (U] o= PP 17
4.11 Umweltmanagement in Lehre und FOrsChUuNg .......ooccuviiiiiiiiciiiiec e 17
4.12 Bewertung der UmweltindiKatoren ...t 18

5 Stand Umsetzung des Umweltprogramms 2023 bis 2025.........cccooieiccnririiniirriirrrrereeeeee e e e e 19
[ PDEESSUIM eetiiieeee ettt eeeeetetitii e e e e e e et eeeeetaraae s aeseeeeeaeaasessasassaaasseeeeesesanessassssnssseeeeeresessssnsssnnnnnseeeeenennns 31
O] o (T =T = 1] o =S UPPPPRRN 32



Abklrzungsverzeichnis

FBG Forstbotanischer Garten

HA Hochschulangehorige

HNEE Hochschule fir nachhaltige Entwicklung Eberswalde
HH Abteilung Haushalt und Beschaffung

LUM Abteilung Liegenschafts- und Umweltmanagement

NGF Nettogrundflache



1 Portrait

Die Hochschule fiir nachhaltige Entwicklung Eberswalde (HNEE) versteht sich als demokratisch ver-
fasste, weltoffene Hochschule und sieht sich dem Ziel verpflichtet, eine bedarfs- und zukunftsorien-
tierte Ausbildung auf dem aktuellen Stand von Theorie und Praxis unter Berlicksichtigung der Prinzi-
pien nachhaltigen Handelns zu vermitteln. Im Leitbild ist festgeschrieben, dass ,,[...] Nachhaltigkeit in
Lehre, Forschung, Transfer und Verwaltung gelebt und gemeinsam gestaltet [wird]. Die Hochschule
entwickelt anwendungsorientierte Losungen fiir eine zukunftsfahige Verknipfung von Gesellschaft
und Umwelt. Ihr Leitbild basiert auf einem systemischen Nachhaltigkeitsverstandnis und bietet Ori-
entierung fur das selbstbestimmte Denken und Handeln aller Hochschulmitglieder. [...] Gemeinsam
gestalten wir die Hochschule so als einen Ort, an dem sich alle wohlfihlen.

Auf Grundlage des klaren und modernen Profils ist die HNEE nicht nur regional, deutschlandweit und
international sichtbar, sondern auch ein attraktiver Studien- und Arbeitsort.” Wesentlich ist die parti-
zipative Einbeziehung der Studierenden sowie Mitarbeitenden in Hochschulentwicklungsprozesse
und die Beteiligung am betrieblichen Umweltmanagement.

Die Hochschule befindet sich auf zwei Standorten. Am Waldcampus inkl. Forstbotanischer Garten
und Stadtcampus werden 25.501,75m? Nettogrundflache (NGF) genutzt. Lehre, Forschung und Trans-
fer sind in diesen Fachbereichen organisiert:

e  Wald und Umwelt

e landschaftsnutzung und Naturschutz
e Holzingenieurwesen

o Nachhaltige Wirtschaft.

An den vier Fachbereichen, zwei Forschungszentren und vier Forschungsinstituten wird in aktuell
acht Bachelor-, zehn Master- und drei dualen Studiengangen sowie in zwei berufsbegleitenden Mas-
terstudiengangen gelehrt und geforscht.

Im Jahr 2024 waren rund 2.200 Studierende an der HNEE immatrikuliert. An der Hochschule arbeite-
ten im selben Zeitraum insgesamt 329 Mitarbeitende® in Lehre, Forschung, Transfer und Verwaltung.

Die HNEE forscht disziplinar, inter- und transdisziplinar, international gut vernetzt und arbeitet in
partnerschaftlich in Netzwerken von Wissenschaft, Wirtschaft, Politik, Verwaltung und Zivilgesell-
schaft zusammen. Die Forschungsschwerpunkte der Hochschule liegen in den Bereichen:

¢ Nachhaltige Entwicklung des landlichen Raums mit einer interdisziplindren Ausrichtung auf
Natur-, Umwelt-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften

¢ Nachhaltige Produktion und Nutzung von Naturstoffen mit einem werkstoff- und ingenieur-
wissenschaftlichen Schwerpunkt

¢ Nachhaltiges Management begrenzter Ressourcenmit einem sozialwissenschaftlich-6konomi-
schen Fokus.

! berechnet in Vollzeitdquivalenten


https://www.hnee.de/hochschule/profil/leitbild
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Das Organigramm stellt den organisatorischen Aufbau der Hochschule dar:
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Abbildung 1: Organigramm der HNEE

Weitere Infos zum Portrat der HNEE sind hier abrufbar.

2 Umweltleitlinien, Leitbild und Nachhaltig-
keitsgrundsatze

Die Umweltleitlinien der HNEE sind im Leitbild der HNEE verankert und werden in den Grundséatzen
zur nachhaltigen Entwicklung der HNEE konkretisiert:

,Die HNE Eberswalde sieht sich gegentliber den Studierenden, ihren Beschaftigten, Kooperations-
partner*innen sowie der Wirtschaft, Gesellschaft und Natur in der Verantwortung, konkrete Kon-
zepte fir nachhaltiges Handeln zu lehren, zu erlernen und selbst umzusetzen.

Dazu gehoren:

e langfristiges Denken und Handeln als MaRstab aller Tatigkeiten an der Hochschule,

e achtsam und sparsam mit den natirlichen Ressourcen umzugehen,

e einen mitfihlenden Umgang miteinander zu pflegen sowie Gerechtigkeit und Fairness als

e Handlungsprinzipien umzusetzen,

e (iber unsere eigene nachhaltige Entwicklung prozessbegleitend zu informieren, zu kommunizie-
ren und zu reflektieren.”

Lo
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In den Jahren 2020/2021 wurde, basierend auf den im Strategieprozess entwickelten Teil-Leitbildern
in den Bereichen Forschung, Lehre und Transfer partizipativ ein neues Hochschulleitbild entwickelt.
Ziel ist die die ganzheitliche nachhaltige Entwicklung der Hochschule. Das Umweltmanagement wird
als Teil des Whole Institution Approach verstanden.

3 Aufbauorganisation des Umweltmanage-
ments

An der HNEE liegt die Verantwortung fiir den EMAS-Prozess im Referat Nachhaltigkeitsmanagement.
Dies ist als Stabsstelle dem Prasidenten zugeordnet.

Eine zentrale Bedeutung beim Umweltmanagement kommt hierbei der Verwaltung, insbesondere
den Abteilungen Liegenschafts- und Umweltmanagement (LUM) sowie Haushalt und Beschaf-

fung (HH) zu. Die operative Umsetzung technischer und organisatorischer MaRnahmen zur Vermin-
derung negativer Umweltauswirkungen erfolgt meist in den Fachabteilungen. Die Verbrauchsdaten-
erfassung sowie interne Audits im Liegenschaftsbereich werden gemeinsam von Nachhaltigkeitsma-
nagement und der Abteilung LUM durchgefiihrt. RegelmaRige sicherheits- sowie umweltrelevante
Wartungen und Kontrollen der technischen Anlagen werden durch die Abteilung LUM veranlasst.

Mittels verschiedener Analysemethoden wird der Ressourcenverbrauch evaluiert und der sich daraus
ergebene Handlungsbedarf ermittelt. Dies erfolgt gemeinsam von den Leitern der Abteilung LUM,
der Abteilung Haushalt und Beschaffung und dem Nachhaltigkeitsmanagement in Abstimmung mit
der Hochschulleitung. Im Umweltprogramm werden daraus folgende MaRBnahmen aufgefiihrt und
der Prozessverlauf dokumentiert.

Zusatzlich dazu hat die HNEE eine Beauftragte fiir Ressourcenschutz bestellt. Die Beauftragte fiir Res-
sourcenschutz der HNEE unterstiitzt die Hochschule bei der nachhaltigen Nutzung von Ressourcen
und fordert den 6kologischen und 6konomischen Umgang in allen Bereichen. Zu ihren zentralen Auf-
gaben gehoren:

e Ressourcenschonung: Einfiihrung und Uberwachung umweltschonender Verfahren, insbe-
sondere bei Abfallvermeidung, -verwertung und -entsorgung sowie beim Wasser- und Ener-
gieverbrauch.

e Chemikalienmanagement: Sicherstellung der umweltgerechten Entsorgung von Chemikalien
im Laborbereich unter Einhaltung aller Vorschriften.

e Nachhaltige Beschaffung: Forderung der Nutzung umweltfreundlicher Produkte und Verfah-
ren in der gesamten Hochschule.

Dariiber hinaus wirkt sich das Umweltmanagement der HNEE auch auf die Zusammenarbeit mit ex-
ternen Dienstleistern und Lieferanten sowie in Kooperationsprojekten mit anderen wissenschaftli-
chen Einrichtungen aus. Die HNEE arbeitet beispielsweise mit dem Studierendenwerk Brandenburg-
Ost zur Weiterentwicklung der Nachhaltigkeitsmensa eng zusammen. AuBerdem kooperiert die
Hochschule mit dem Land Brandenburg, der Stadt Eberswalde sowie der Landkreis Barnim und weite-
ren Akteuren der Region. Als Vorreiter und Multiplikator im Umwelt- und Nachhaltigkeitsmanage-
ment ist die HNEE mit anderen Hochschulen in Forschungsprojekten wie z.B. BMBF-geforderten Pro-
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jekte Kultur der Nachhaltigkeit an Hochschulen und WaNdel!4 sowie das vom BMWK geférderte Pro-
jekt Zukunftsforum Klimafreundliche Hochschule verbunden und in mehreren tiberregionalen Netz-
werken aktiv.

4 Bedeutende Umweltaspekte und Umwelt-
leistung

4.1 Kernindikator: Energie

4.1.1 Wai&rme

An der HNEE wird die Warmeenergie selbst erzeugt. Seit der Heizperiode 2015/16 werden fast alle
Gebaude der HNEE mit regenerativer Energie beheizt. Am Stadtcampus und am Forstbotanischen
Garten betreibt die HNEE Holzpelletsheizungen. Am Waldcampus nutzt die HNEE eine Holzhack-
schnitzelheizung zur Erzeugung von Warmeenergie. Diese Hackschnitzelheizung versorgt weitere Ein-
richtungen, die ebenfalls ihren Standort auf dem Waldcampus haben (Landeskompetenzzentrum
Forst und Thiinen-Institut fir Waldokologie) mit Warme. Am Waldcampus und am Forstbotanischen
Garten gibt es Gasheizungen als Backupsystem und fiir die Ubergangszeiten, wenn der Warmebedarf
gering ist.

Im Januar 2022 ereignete sich am Waldcampus ein Brand des Hackschnitzelbunkers. Der damit ver-
bundene Ausfall der Hackschnitzelheizung wurde voriibergehend durch den Einsatz einer mobilen
Heiz6lheizung abgedeckt. Die sanierte Hackschnitzelheizung mit Pufferspeicher ist seit der Heizperi-
ode 2023/24 in Betrieb.
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Abbildung 2: Wdrmeverbrauch gradtagsbereinigt der HNEE
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Insgesamt ist der absolute Warmeverbrauch der HNEE im Jahr 2024 gradtagsbereinigt im Vergleich
zum Vorjahr um ca. 20 % gestiegen. Der starke Anstieg des Warmeverbrauchs ist tGber alle Liegen-
schaften zu beobachten und ist auf eine Reihe von Ereignissen zuriickzufiihren, wobei die Starke des
Einflusses der einzelnen Ereignisse nicht differenzierbar ist. Zu den Ereignissen zahlen die starke Be-
heizung der Flure, Bliro- und Seminarrdume nach den Beschrankungen der Energiekrise sowie die ge-
ringere Kommunikation zu dem Thema Energieeinsparung sowohl innerhalb der HNEE, aber auch in
den Medien. Des Weiteren gab es eine Reparatur am Nahwarmenetz am Stadtcampus mit Energie-
verlusten, einen Defekt an der Geb&udeleittechnik am Waldcampus, Qualitatsprobleme bei den ge-
lieferten Hackschnitzeln und Holzpellets und insgesamt weniger Arbeitszeit der Mitarbeitenden im
Homeoffice.

Im Jahr 2024 wurde das Griindach der Bibliothek saniert und auf den aktuellen Energiestandard an-
gehoben. Des Weiteren wurde in Haus 22 eine Warmepumpe installiert, in der bisher eine Gasthe-
rme installiert war. Da die MalRnahmen erst zum Ende des Jahres fertig gestellt wurden, haben diese
MaRnahmen sich noch nicht positiv auf den Warmeverbrauch ausgewirkt.

4.1.2 Strom

Seit 2007 bezieht die HNEE am Stadtcampus zertifizierten Okostrom, seit 2009 auch fiir das Verwal-
tungsgebadude des Forstbotanischen Gartens (FBG). Seit dem Jahr 2013 wird auch der Waldcampus
vollstandig mit Okostrom versorgt.

Die Verbrauchsdaten fiir Strom werden seit 2014 aus den Abrechnungen der Energieversorger tiber-
nommen. Der Stromverbrauch der beiden Mensen wird in die Bilanzierung nicht einbezogen.

Der Stromverbrauch unseres Mieters, der Materialpriifanstalt Brandenburg GmbH (MPA), wird vom
HNEE-Stromverbrauch subtrahiert. Die Berechnung erfolgt Gber prozentuale Flachenanteile der an-
gemieteten Flachen.

Die HNEE erzeugt bisher an drei kleineren Photovoltaik-Anlagen ca. 22.000 kWh Strom pro Jahr. Eine
Anlage befindet sich auf dem Dach des Verwaltungsgebdudes am Forstbotanischen Garten mit einer
installierten Leistung von 7 kWp, eine andere PV-Anlage ist an der Giebelwand von Haus 11 montiert
und hat eine Leistung von 3 kWp. In 2021 wurde eine weitere PV-Anlage mit 17 kWp auf dem Flach-
dach des Anbaus von Haus 1 in Betrieb genommen. In 2024 wurden am Stadt- und Waldcampus ins-
gesamt ca. 75 kWp an Photovoltaik Kapazitat an der HNEE hinzugebaut. In 2024 produzierten diese
Anlagen aber noch keinen Strom. Der selbst produzierte Strom wird vom Gesamtstromverbrauch
nicht abgezogen.
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Abbildung 3: Stromverbrauch der HNEE
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Der Stromverbrauch ist in 2024 beinahe konstant geblieben. Die flichendeckende Umriistung auf
LED in allen Horsadlen und Seminarrdumen, hat sich erst im Laufe des Jahres positiv auf den Ver-
brauch ausgewirkt. Dem entgegen steht ein erhdéhter Verbrauch durch die o.g. Bauaktivitaten.

Grundsatzlich ist in der Bewirtschaftungsrichtlinie der HNEE, in der die nachhaltige Beschaffung inte-
griert ist, eine energieeffiziente Beschaffungspraxis bei Rechentechnik und sonstigen elektrischen
Verbrauchern festgeschrieben.

4.2 Kernindikator: Wasser
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Abbildung 4: Wasserverbrauch der HNEE

Der Wasserverbrauch ist in 2024 im Vergleich zum Vorjahr um ca. 7 % gesunken.

Die Hausmeister fiihren weiterhin regelmaRig Routinekontrollen an den Wasserentnahmestellen
durch. AuRerdem werden regelmaRig alle Zeitintervalle fiir sensorgesteuerte Wasserhahne tiberprift
und ggf. angepasst. Dies geschieht auch bei den WC-Spiilkasten.

Unter dem Verwaltungsgebaude des FBG befinden sich Zisternen, die zur Bewasserung der Pflanzen
in den Gewdchshausern genutzt werden.

4.3 Kernindikator: Biodiversitat

Biodiversitdt auf dem Waldcampus

Der Waldcampus bietet durch seine Nahe zum Wald gute Voraussetzungen fiir einen strukturreichen
und biodiversen Standort. Deutlich wird dies auch durch die Krauterschnecke aus Natursteinen und
verschiedenen Blumen, Obst- und Gemisebeeten. Die von der studentischen Initiative Campusgar-
ten angepflanzten Gemiisebeete sind mit einheimischen Sorten belegt (z.B. verschiedenen Kohlsor-
ten, Mangold, Salate, verschiedenes Wurzelgemise). Das Bienenhaus bietet mehreren Bienenvélkern
ein Zuhause und wird auRerdem erfolgreich in der Lehre genutzt.
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Biodiversitdt auf dem Stadtcampus

Auch dieser Standort bietet gute Voraussetzungen fiir ein hohes Mal? an Biodiversitat. Am Teich, um-
geben von heimischen bliihenden Pflanzen, steht ein vielfaltig bewohntes Insektenhotel. Daneben
befinden sich Staudenbepflanzungen und Griinflachen an Gebauden, die fir Blitenbesucher ein
reichhaltiges Angebot bietet. Verschiedene von den Campusgartnern bewirtschaftete Hochbeete
sind mit Zierstrduchern, Blumen, Krdutern und Gemise bepflanzt. Der Teich auf dem Campusgelande
ist einseitig von einer feuchten Wiese fiir feuchteliebende Arten begrenzt. Die von den Campusgart-
ner*innen betreuten Hochbeete sind mit einheimischen Nutzpflanzen bepflanzt. AuBerdem wurden
verschiedene einheimische Obstgehodlze gesetzt.

Neben den Insekten nutzen z.B. auch verschiedene Végel, Amphibien, Fledermause und andere
Baum- und Wasserbewohner den Stadtcampus als Lebensraum.

Biodiversitdt im Forstbotanischen Garten

Neben der Zugénglichkeit fiir die Offentlichkeit wird der FBG fiir Forschung und Lehre der verschiede-
nen Fachbereiche genutzt. Der Forstbotanische Garten, das Labor, die Versuchsflachen, die Biblio-
thek, die Holzprobensammlung und auch die Gewachshauser sind in Lehre und Ausbildung an der
HNEE eingebunden. Neben der Erforschung und Lehre von Gehdlzen erfillt der FBG eine wichtige
Funktion fiir den Naturschutz und die Offentlichkeit im Sinne der Demonstration und Erhaltung ge-
fahrdeter Bereiche der Natur, Umwelterziehung und Erholung.

Flachennutzung in Bezug auf Biodiversitat

Ein Kriterium flr Naturnahe ist der Flachenverbrauch bzw. die Flichennutzung auf dem Hochschulge-
lande. Um der heimischen Flora und Fauna Raum zu geben, sollten Flachen unversiegelt bleiben bzw.
wasserdurchlassig gestaltet werden fiir eine 6kologische Standortgestaltung. Neben der Betrachtung
der Biodiversitat auf den Campussen hat die HNEE in 2017 die Wasserdurchlassigkeit der Hochschul-

flachen untersucht. Der Grad der Flachenversiegelung hat sich seitdem nicht gedndert.

Die Geldndefliche des Stadtcampus liegt bei 11.130,97 m2. Davon sind die mit Gebduden bebauten
groRten Flachen wasserundurchléssig mit 41 % (4.571,14 m?) gefolgt von den teildurchlassigen und
wasserdurchladssigen Flachen. Das Dach von Haus 7 ist mit Pflanzen bewachsen.

Der Waldcampus hat eine Gesamtflache von 68.167,80 m2. Davon ist der groRte Flachenanteil — 61 %
(41.739,58 m?) wasserdurchlassig.

Der Forstbotanische Garten der HNEE umfasst 62.227,37 m2. Davon ist der groRte Anteil wasser-
durchlissig. Der Anteil an wasserundurchldssigen Flachen betragt 6 % (2.807,51 m?).
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Abbildung 5 Stadtcampus und Waldcampus - Art der Fldchen

Besonders zu erwahnen ist, dass auf den Campi keine Laubbléaser, Insektizide, Herbizide oder Pesti-
zide verwendet werden. Die Bepflanzung erfolgt mit einheimischen, bevorzugt bliih- und insekten-
freundlichen Pflanzen. Alle Hochschulangehorigen kdnnen die Freiflachen nutzen, auch zu Lehrveran-
staltungen. Mit den zur Griinflachenpflege beauftragten Firmen erfolgen durch die Abt. LUM prozess-
begleitend Absprachen zur klimaangepassten Bearbeitung.

Forstbotanischer Garten

Die Gewachshauser am Verwaltungsgebaude des Forstbotanischen Gartens werden weiterhin tiber
die drei Regenwasserzisternen unter dem Gebaude bewadssert.

Das Wassermanagement auf den Versuchsflachen und im Forstbotanischen Garten wurde angepasst.
Eine neue, abnahmegesteuerte Pumpe wird bei notwendigen Bewdasserungen eingesetzt. So kann
Wasser und Strom sparsamer eingesetzt werden. Insgesamt wird weniger bewdssert, Sprenger wer-
den nicht mehr eingesetzt. Pflanzen werden nur bei Bedarf punktuell bewassert.

Die Mahroutinen auf den Wiesenflachen wurden grundlegend verandert, diese werden nur noch
1-2 mal im Jahr gemaht. Dabei wird ein insektenfreundlicher Balkenmaher eingesetzt. Durch den ge-
ringeren Leistungsbedarf wird auerdem Kraftstoff eingespart.

Die Bepflanzung im Gartenbereich wird an die Klimaveranderungen angepasst. Warmeliebende
Baumarten werden angepflanzt und Pflanzquartiere umgestellt. Der Hitze- und Trockenstress der
vergangenen Jahre hat einigen wenigen Baumen so geschadet, dass sie gefallt werden miissen. Diese
bleiben jedoch als Habitatbdume stehen und dienen spezialisierten Arten Schutz-, Brut-, Uberwinte-
rungs- und Nahrungsstatten. Durch den verstarkten Einbezug von Wildpflanzen werden weitere In-
sektenquartiere geschaffen.

Pflanzenschutzmittel werden so weit wie moglich vermieden. Falls ein Einsatz doch dringend not-
wendig wird, so werden ausschlieBlich Bio-Produkte verwendet.

Routinen fiir Transportfahrten im weitlaufigen Gartengelande wurden optimiert, um Sprit zu sparen
und so auch weniger Emissionen durch Abgase und Larm zu erzeugen.
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Das klimaangepasste, biodiversitatsfordernde Konzept des Forstbotanischen Gartens wird bei Fiih-
rungen durch das Geldande immer thematisiert. Besucher werden angeregt, Garten auch im privaten
Bereich biodiversitatsfordernd und ressourcenschonend zu gestalten.

4.4 Kernindikator: Abfall

Die Abfallentsorgung ist an der HNEE wie folgt organisiert:

Entsorgung von hausmiillartigem Gewerbeabfall (Restmiill), Altpapier aus Papier und Pappe, Wert-
stoffen und Glas

e 3-Weg-Trennmilleimer fiir Papier, Restmill und Wertstoffe befinden sich an allen Arbeits-
platzen, in allen Raumen, auf den Fluren in allen Gebauden und auf den Campi in den AuRen-
bereichen.

e Hinter den Hausern 2, 3 und 16 befinden sich zuséatzliche Container fir die Entsorgung von
Glas, Papier und Wertstoffen.

e ImJahr 2020 wurde jeweils eine Biotonne am Stadtcampus hinter Haus 2 und bei der Son-
nenvilla aufgestellt.

e Die Mensen des Studentenwerks nutzen eigene Entsorgungssysteme.

Entsorgung von Gartenabfiillen

Der biologische Abfall aus Pflanzenresten wird am Forstbotanischen Garten sowie von Mitgliedern
der Campusgarten Hochschulgruppe kompostiert. Laub, Rasen- und Strauchschnitte, die bei der
Pflege der Hochschulgriinflachen anfallen werden von der ,Lebenshilfe” gGmbH fachgerecht ent-
sorgt. Abfalle aus den Mensen werden vom Studentenwerk getrennt fachgerecht entsorgt.

Entsorgung von Druckerpatronen/ Tonerkartuschen
Diese werden in Haus 5 (1.0G vor dem IT-Service Zentrum) gesammelt und dem Recycling bzw. der
Neubefillung zugefihrt.

Biiromébel und Elektrogerdite

Die Entsorgung von inventarisierten Bliromoébeln, Elektrogeraten, Rechentechnik usw. erfolgt tiber
die Abteilung LUM. Weiterhin funktionsfahige Mdbel, Elektrogerdte und Rechentechnik werden in-
tern gelagert und bei Bedarf weitergenutzt.

Entsorgung von Holzabfdllen

Ein Container zum Sammeln von Altholz der Kategorien Al naturbelassenes Holz, All Restholz und Alll
unbelastetes Altholz steht auf dem Waldcampus neben Haus 14. Dort diirfen an der Hochschule an-
fallende Furnierholzer, Holzbretter, Paletten, Transportkisten u.a. entsorgt werden, nicht jedoch Alt-
holz mit Anhaftungen.

Entsorgung von Metallen
Anfallende Metalle werden von der Abteilung LUM gesammelt und fachgerecht entsorgt.
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Entsorgung von Textilien

Laut Gewerbeabfallverordnung besteht fiir Textilien eine Trennpflicht. An der HNEE ist eine ge-
trennte Sammlung dieser Abfallfraktion technisch nicht moglich und wirtschaftlich nicht zumutbar.
Die Kosten fiir eine getrennte Sammlung dieser sehr geringen Menge evtl. entstehender Abfille steht
nicht im Verhaltnis zu den Kosten fir eine gemischte Sammlung und anschliefender Vorbehandlung.

Besonders liberwachungspflichtige Abfdlle

Chemikalienabfélle aus den Laboren werden einmal pro Semester oder bei Bedarf zentral von der Ab-
teilung LUM gesammelt sowie fachgerecht und dokumentiert entsorgt. Andere Sonderabfalle wie
z.B. Leuchtstoffrohren, Altlampen, Sperrmiill, Alt6l, Farben, Lacke und Leime werden mit internem
Entsorgungsnachweis ebenfalls Gber die Abteilung LUM entsorgt. Die Entsorgung besonders iberwa-
chungspflichtiger Abfdlle nach Abfallschlisselnummern wird Giber den Entsorgungsnachweis vom
Entsorgungsfachbetrieb dokumentiert. Die Nachweise werden in der Abteilung LUM dokumentiert.
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80,00 o \ . 003 Asche
7000 A@'#r
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60,00 l1_r 7'7 | \\/_4 = Glas
g DI B B RATORE
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Abbildung 6: Abfallaufkommen an der HNEE

Die Erfassung der Abfallmengen erfolgt tiber die Entleerungsrhythmen der Abfallbehalter, die mit
den Entsorgern vereinbart werden. In regelmaRigen Abstanden erfolgen Kontrollen der Hausmeister
zum tatséchlichen Fillstand der Container vor der Abholung, um ggf. Optimierungen vornehmen zu
kénnen. Die Rhythmen sind an Prasenz- und vorlesungsfreie Zeiten angepasst.

Im Jahr 2024 haben sich die Abholrhythmen von hausmiillahnlichem Gewerbeabfall und Papier er-
hoht. Aufgrund der Art der Erfassung der Abfallmengen gibt es groRere Ungenauigkeiten in der Bilan-
zierung. Die Griinde flr das erhdhte Abfallaufkommen in 2024 sind mehr Veranstaltungen, zahlreiche
Blro- und Projektauflésungen sowie eine Havarie in Haus 4, welche die Entsorgung von Akten und
anderen Gegenstanden verursacht hat.
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4.5 Kernindikator: Materialeffizienz bei Drucker- und Kopierpapier

An der HNEE wird seit 2008 Papier fiir Drucker und Kopierer ausschlieSlich aus 100 % Recyclingmate-
rial beschafft. Da seit 2015 der Papiereinkauf vollstandig zentral durchgefiihrt wird, konnen dezent-
rale Beschaffer*innen und Drittmittelprojekte vom gilinstigeren Preis flir GroRmengen partizipieren.
Studierende sowie Mitarbeitende werden darauf hingewiesen, das Kopieren und Drucken auf ein Mi-
nimum zu reduzieren. In groReren zeitlichen Abstanden werden die Fachbereiche und Verwaltungs-
einheiten zum Papierverbrauch in ihrer Abteilung informiert und auf evtl. negative Entwicklungen

hingewiesen.
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400000 - . . . 200
300000 - . . . 150
200000 - . . . 100
100000 - . . . 50
M EEEEERERER 0
2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024
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Abbildung 7: Papierverbrauch der HNEE

Seit 2016 war zu beobachten, dass der Drucker- und Kopierpapierverbrauch bedingt durch die zuneh-
mende Digitalisierung stetig sinkt. Mit Beginn der Corona-Pandemie ist der Riickgang besonders
deutlich, da viel Online-Lehre und mobiles Arbeiten stattgefunden haben. Auch in der Prasenzlehre,
die 2021 teilweise und seit dem Wintersemester 2022/23 wieder komplett aufgenommen wurde,
wird mittlerweile viel auf Online-Materialien und Online-Methoden zurickgegriffen.

Nach einem Anstieg in 2023 ist der Papierverbrauch in 2024 wieder deutlich um ca. 26% zurlickge-
gangen und liegt jetzt auf seinem niedrigsten Wert seit Erfassung des Papierverbrauchs.

4.6 Mobilitat

Mobilitat stellt fir die HNEE einen bedeutenden Umweltaspekt dar. Negative Umwelt- und Klimaaus-
wirkungen sind in Zusammenhang zum Ressourcenverbrauch, Treibhausgasemissionen, Feinstaube-
missionen und Larmemissionen verbunden.

Unter hochschulbezogene Mobilitat verstehen wir
12

Lo


C.Belkot
Kürzel BK


e Pendelverkehr der Mitarbeitenden und Studierenden

e Exkursionen der Studierenden

e Praxissemester der Studierenden

e Dienstreisen der Mitarbeitenden aus Verwaltung, Fachbereichen und Drittmittelprojekten
e Dienstfahrten zwischen den Campi und fiir Beschaffungen.

Das Mobilitdtsmanagement zielt darauf ab, Mobilitat auf ein notiges Mal’ zu reduzieren und bei der
Verkehrsmittelwahl solche zu bevorzugen und zu férdern, die mit moglichst niedrigen Emissionen
verbunden sind.

Dienstreisen

Ca. 60% der mobilitatsbedingten Emissionen entsteht durch Flugreisen, die mit Forschungsprojekten
verbunden sind. Kurzstreckenfliige, die durch Bahnfahrten unter 10 Stunden Reisezeit ersetzt werden
konnen, sind an der HNEE seit Dezember 2019 nur noch in absoluten Ausnahmefallen genehmigungs-
fahig. Im Rahmen der Digitalisierungsstrategie wurden die technischen Méglichkeiten verbessert,
Treffen auch online stattfinden zulassen.

Fuhrpark

Die HNEE betreibt einen eigenen Fuhrpark, bestehend aus vier Kleinbussen und vier PKW. Weitere
zwei Kleinbusse und zwei PKW werden als Drittmittelfahrzeuge gefihrt. Drei im Fuhrpark befindliche
CNG-Fahrzeuge werden mit Biogas aus Abfall- bzw. Sekundarreststoffen getankt. Dariber hinaus
wurde am 01.01.2020 mit den Kreiswerken, die ein lokales Car-Sharing-Projekt betreiben, ein Haupt-
nutzungsvertrag fir einen elektrischen Kleinbus abgeschlossen, der an der Schnellladesdule auf dem
Stadtcampus steht. In 2022 wurde die Moglichkeit geschaffen iber das Car-Sharing-Projekt zusatzlich
einen elektrischen Kleinwagen und ein elektrisches Transportfahrzeug fiir dienstliche Zwecke zu nut-
zen. Fir kirzere Dienstfahrten haben Mitarbeitenden der HNEE Zugriff auf vier E-Bikes.

Pendelmobilitiit

Da ein relativ groRer Anteil der Hochschulangehorigen aus Berlin bzw. dem Umland nach Eberswalde
pendelt, entstehen in diesem Bereich viele Emissionen. 2016 wurden diese Emissionen auf ca. 1000 t
CO.e geschatzt. Fur eine aktuelle Analyse des Mobilitdtsverhaltens, auch im Pendelverkehr, erfolgt in
2024 eine neue Datenerhebung mittels einer online-Befragung aller Hochschulangehorigen.

Exkursionen

Exkursionen finden meist in der Region statt. Fir die nachhaltige Durchfiihrung von Exkursionen
wurde vom Nachhaltigkeitsmanagement ein Factsheet erstellt, welches von der Internetseite herun-
tergeladen werden kann.
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Abbildung 8: Entstandene Emissionen durch Mobilitdt der HNEE

Im Jahr 2023 nahert sich das Mobilitatsverhalten der Hochschulangehorigen weiter dem Verhalten
vor der Pandemie an. Die dabei verursachten Emissionen liegen nur noch ca. 7% unter dem Vor-
Corona-Jahr 2019.

In 2024 sind die Emissionen aus Mobilitdt beinahe konstant geblieben und liegen damit ungefahr auf
Vor-Corona-Niveau. Die Mobilitatsemissionen werden mit 62% zum GrofRteil durch Flugreisen verur-
sacht.

Die Emissionen aus Pendelmobilitat flieRen in diese Berechnung nicht mit ein.

4.7 Kernindikator: Treibhausgasemissionen

Die Analyse der von der HNEE ausgehenden CO,-Emissionen umfasst:

e hochschulbezogene Mobilitat:
o Fuhrpark (fur Dienstreisen/-fahrten und Exkursionen)
o Fuhrpark der Drittmittelprojekte
o Dienstreisen der Verwaltung und Fachbereiche (ohne Fuhrpark)
o Dienstreisen in Drittmittelprojekten (ohne Fuhrpark)
e Nutzung von Warme
e Nutzung von elektrischer Energie
e Beschaffung von Recyclingpapier fir Drucker und Kopierer
e Bereitstellung von Wasser und Wiederaufbereitung von Abwasser.
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Abbildung 9: Treibhausgasemissionen der HNEE

Die Gesamt-Emissionen sind in 2024 um weitere 150 t CO2e (31 %) gesunken. Dieser Riickgang ist
fast ausschlieRlich auf den reduzierten Einsatz von Gas und Heizol als Energietrager zurtickzufihren.
Die Ursache hierflir ist die sanierte Hackschnitzelheizung, die nach einem Brand Ende 2023 wieder in
Betrieb genommen wurde und in 2024 ganzjahrig in Betrieb war.

Die Nutzung von Holz als Brennstoff wird unter Klimaschutz- und anderen Nachhaltigkeitsaspekten
an der HNEE diskutiert. Beim geplanten Neubau eines Laborgebdudes auf dem Waldcampus wird
deshalb eine multivalente Warmeversorgung aus Nahwarme, Prozess- und Umweltwarme (Warme-
pumpen) zum Einsatz kommen. Des Weiteren wurde in 2024 eine Warmepumpe in Haus 22 errichtet,
die aber erst in 2025 vollstandig in Betrieb genommen wird.

Bei der Treibhausgasbilanzierung fiir die Verbrennung von Holz zur Warmeerzeugung werden in gan-
gigen Datenbanken ca. 20 g CO,e/kWh unter Beriicksichtigung von indirekten Emissionen, die bei der
Ernte, Verarbeitung und Transport des Holzes anfallen, angegeben. Diese Emissionsfaktoren inkl.
Vorkettenemissionen werden auch von der HNEE genutzt, um die Klimawirkung der bestehenden
Holzheizungen zu bewerten. Die HNEE ist sich bewusst, dass dieser gangige Emissionsfaktor nur eine
Nachhaltigkeitsdimension darstellt und andere Effekte auRer Acht lasst.

Seit 2014 kompensiert die HNEE derzeit unvermeidbare Emissionen tber das Gold-Standard-zertifi-
zierte Regenwaldschutzprojekt von Ivakale e.V. Die HNEE begleitet dieses Projekt wissenschaftlich
und durch Einbezug in die Lehre. An erster Stelle flr das Handeln der HNEE steht jedoch immer das
Vermeiden von Emissionen.
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4.8 Verpflegung

Studierende und Mitarbeitende der Hochschule entwickeln gemeinsam mit dem Studierendenwerk
Ost-Brandenburg, dem Betreiber der Mensen, die Nachhaltigkeitsmensen weiter. Dabei stehen um-
welt- und klimagerechte Angebote im Zusammenwirken mit gesundheitsférdernden Aspekten im
Mittelpunkt. Der Prozess wird in der AG Nachhaltigkeitsmensa vorangetrieben.

Basierend auf der 2020 durchgefiihrten Strategietagung ,,Nachhaltigkeitsmensa - Wie kann ein nach-
haltiges Angebot in den Mensen der HNEE umgesetzt und finanziert werden?“ erfolgte eine auf
Nachhaltigkeitskriterien ausgelegte Speiseplanumstellung, die auf diesen Kriterien beruht:

o Kaffee, Schalkartoffeln, Reis und Rindfleisch zu 100 % in Bio-Qualitat

e Kaffee, Kakao und Bananen zu 100 % aus fairem Handel

o  Wildfleisch zu 100 % aus der Region

e  Fisch zu 100 % aus bestandsschonender Fischerei

e Das Studierendenwerk ist Praxispartner im Projekt GanzTierStark von HNEE, TU-Berlin und
FOL.

e Das Studierendenwerk unterstitzt die positiven Auswirkungen der veganen/vegetarischen
Erndhrung auf Gesundheit und Umwelt: Daher werden taglich vegane und vegetarische Ge-
richte und wochentlich nur zwei Fleischgerichte angeboten

e Das Studierendenwerk verarbeitet nach bestem Wissen und Gewissen keine genetisch veran-
derten Produkte

e Tagliches Angebot an der Salatbar

e Taglich frisches Obst und Gemise

e Beteiligung am Mehrwegbecher-Pfandsystem in Eberswalde

e Das Studierendenwerk bezieht 100 % Okostrom.

Ergebnis der erfolgreichen Umstellung war die Auszeichnung der HNEE-Mensen in 2022 als Planetary
Health Mensen? durch die NGO ProVeg. Die Beliebtheit der Mensen und damit die Anzahl der ver-
kauften Gerichte konnte durch die Umstellung auf ein nachhaltiges Angebot gesteigert werden.

Die HNEE und das Studierendenwerk haben erfolgreich ein neues gemeinsames Verbundprojekt be-
antragt. Dabei stehen die Themenfelder regionale Wertschdpfungsketten, Vermeidung von Lebens-
mittelverschwendung, die Erh6hung Bioanteil und DGE Standards im Mittelpunkt.

Jahrlich findet ein Rezeptwettbewerb zum Klimagericht statt, der vom Klimaschutzmanagement ent-
wickelt und betreut wird. Die Jury wahlte finf Gerichte anhand der Kriterien CO,-Emissionen der Zu-
taten, Ndhrstoffe der Zutaten, Kreativitit der Rezeptideen und Umsetzbarkeit in der Mensa aus. Uber
den Geschmack entscheiden dann die Mensagaste in der Probewoche, wo die von der Jury ausge-
wahlten Gerichte gekocht werden. Das Klimagericht des Tages konnte an der Mensa App bewertet
werden. Gemeinsam mit dem Studierendenwerk Ost-Brandenburg werden die pramierten Wettbe-
werbsvorschldge in die Speiseplane integriert.

2 https://proveg.com/de/was-wir-tun/kampagnen/studentenwerk-frankfurt-oder/ (20.02.2023)
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4.9 Beschaffung

In der Bewirtschaftungsrichtlinie der HNEE ist auch die nachhaltige Beschaffung geregelt. Neben den
allgemeinen gesetzlichen Vorgaben fiir Beschaffung wird streng auf nachhaltige Kriterien geachtet.

Eine auf den Lebenszyklus von Produkten ausgerichtete Beschaffung lasst zudem auch die Einsparung
finanzieller Mittel erwarten. Handlungsleitend bei allen Beschaffungsprozessen, unabhangig, ob
diese zentral von der Abteilung HH oder den Beschaffer*innen in den Fachbereichen ausgeldst wer-
den, sind:

¢ das Gleichgewicht von wirtschaftlicher Entwicklung, sozialer Gerechtigkeit und Naturschutz
zu wahren,

e natirliche Ressourcen, vor allem den Prozess bei der Herstellung der Materialien zu schonen,

¢ beider Produktion und der Nutzung die Energie sparsam einsetzen,

e Transportwege zu minimieren,

¢ beider Produktion, Nutzung und Entsorgung Abfall zu vermeiden,

¢ die Gesundheit der Hochschulangehorigen zu schiitzen,

e Schadstoffeintrage in die Umwelt bei Herstellung, Nutzung und Entsorgung zu vermeiden.

4.10 IT und Digitalisierung

Neben den Vorteilen, die die zunehmende Digitalisierung mit sich bringt, entstehen auch negative
Umweltauswirkungen durch die erhéhte Stromnutzung und Anschaffung digitaler Infrastruktur. Auch
in diesem Bereich an der HNEE werden Nachhaltigkeitsaspekte berlicksichtigt.

Ausgesonderte Hardware wird den entsprechenden Recyclingzyklen zugefihrt, bei Neuanschaffun-
gen werden Aspekte wie Energieeffizienz und Ressourcenschonung entsprechend der Vorgaben der
Bewirtschaftungsrichtlinie beachtet (siehe Kapitel 4.9).

4.11 Umweltmanagement in Lehre und Forschung

Eine Verknipfung von hochschulbezogenem Umwelt-, Klimaschutz- und Nachhaltigkeitsmanagement
mit Lehre und Studium erfolgt vielfaltig. Ziel ist es, das Konzept, Ziele, Methoden und Erfahrungen
des Nachhaltigkeitsmanagements inklusive Umwelt- und Klimaschutzmanagement vorzustellen. Die
Studierenden sollen am Beispiel Hochschule erfahren, wie Instrumente des Umweltmanagements
funktionieren und von den Erfahrungen partizipieren. In der fiir alle Erstsemesterstudierenden ver-
pflichtenden Vorlesung ,Einfiihrung in die nachhaltige Entwicklung” (ENE) im Bachelor-Bereich wird
das Umweltmanagementkonzept vorgestellt und Erfahrungen weitergegeben. Regelmalig werden
Projektgruppen betreut. Lehrveranstaltungen zum hochschulbezogenen Nachhaltigkeitsmanagement
finden neben der ENE-Vorlesung auflerdem in den Studiengédngen Global Change Management,
Nachhaltige Regionalentwicklung, Bildung — Nachhaltigkeit — Transformation, Strategisches Nachhal-
tigkeitsmanagement, Nachhaltiges Tourismusmanagement und Nachhaltige Unternehmensfiihrung
statt.

Die Zusammenarbeit mit den Studiengangen erfolgt auch Uber die Betreuung von Praktika sowie
Vergabe und Betreuung von Abschlussarbeiten.
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4.12 Bewertung der Umweltindikatoren

Zusammenfassung der Umweltindikatoren

Die mittelfristige Entwicklung bei den Umweltindikatoren kann positiv bewertet werden. Die Wir-
kung der im Rahmen der Energiekrise eingefiihrten Sparmanahmen hat sich jedoch abgeschwacht.
Eine Reihe von Energieresilienzmallnahmen wurden in 2024 durchgefihrt (vgl. Kapitel 4.1), haben in
2024 aber noch keinen Einfluss auf die Entwicklung der Kernindikatoren. In 2025 ist damit zu rech-
nen, dass diese MaRnahmen ihre Wirkung entfalten. Dartber hinaus wird mit einer verbesserten
Kommunikation und Steuerung der Gebaudeleittechnik, dem negativen Trend beim Warmever-
brauch entgegengewirkt. Das Thema Abfall wird im neuen Umweltprogramm 2026-2028 einen gro-

Reren Stellenwert bekommen.

Indikator Einheit Kurzfristige Entwick-  Mittelfristige Entwick-

lung lung

(Vorjahr) (Basisjahr 2019)
Verbrauch Strom MWh / HA (+1,02 %) (- 24,67 %)
Verbrauch Warmeenergie MWh / Flache . (+20,06 %) (-12,69%)
Verbrauch Wasser [/ HA (- 6,70 %) (- 39,45 %)
Verbrauch von Papier Blatt / HA (- 25,63 %) (- 44,18 %)
Abfille t/ HA ‘ (+11,32 %) (- 15,31 %)
Mobilitat kg CO.e / HA (+2,90 %) (-14,77 %)
Gesamtemissionen kg CO,e/ HA (-30,96 %) (- 23,12 %)
verbessert gleichgeblieben (< +/- 3 %) verschlechtert ‘

Abbildung 10: Ubersicht iiber die Entwicklung der Kernindikatoren
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5 Umweltprogramm

5.1 Stand Umsetzung des Umweltprogramms 2023 bis 2025

Féillig-
keit Bemerkung Umsetzungsstand
Ziel 1 | Versorgung mit rege- Die Warmeversorgung er- | Warmeversorgung derzeit zu
nerativer Energie folgt bis Ende 2025 zu 90 | 86,5 % aus erneuerbaren
ausbauen % aus erneuerbaren Ener- | Energien; Eigenversorgung
giequellen; die Eigenver- | mit selbst erzeugtem PV-
sorgung mit selbst er- Strom derzeit bei ca. 2 %
zeugtem PV-Strom steigt
auf 15 % (bilanziell)
Vor- | Inbetriebnahme der 2023 Ist erfolgt
ha- Hackschnitzelheizung
ben inkl. Pufferspeicher
1.1 am Waldcampus
Vor- | Anschluss von Haus 2023 Umsetzung unklar; abhangig
ha- 10/25 an das Nah- von BLB
ben warmenetz (Hack-
1.2 schnitzelheizung) am
Waldcampus
Vor- | Austausch Gashei- Bis In 2024 umgesetzt
ha- zung gegen Warme- Ende
ben pumpe in der Son- 2024
1.3 nenvilla
Vor- | Errichtung von PV- Bis Errichtung von ca. 75 kWp
ha- Anlagen (Haus 2, Ende auf H16 und 7 zum Jahres-
ben Haus 11) 2025 ende. Weitere PV Anlage auf
1.4 H11 fur 2025 geplant. Die
Sanierung von H2 und die
damit verbundene Errich-
tung einer PV Anlage verzo-
gert sich.
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Ziel 2 | EnergieeffizienzmaR- Energieverbrauch bei Stromverbrauch: - 24,67 %
nahmen in den Ge- Warme und Strom bis -
. Warmeverbrauch: - 12,69%
bauden der HNEE Ende 2025 um 20 % sen-
ausweiten ken (Basisjahr 2019; vor
Energie- und Coronakrise)
Vor- | Ein erweitertes Ener- | 2023/ | Aufbau eines feingliederi- | Nach nicht erfolgter Férde-
ha- giemanagement an 2024 gen Controllings und Mo- | rung eines Energiemanage-
ben der HNEE implemen- nitoring; Umsetzung der ments und einer neuen Zah-
2.1 tieren geplanten MaRRnahmen; lerinfrastruktur, soll die
Machbarkeitsprifung Malnahme aus Eigenmitteln
weiterer MaBRnahmen aus | in 2025 umgesetzt werden
dem Energiekonzept
Vor- | Temperatur in den Fort- In 2024 Probleme mit der
ha- Gebauden weiterhin | lau- GLT s.o.
ben optimieren (Nacht- fend
2.2 und Wochenendab-
senkung, Zieltempe-
ratur)
Vor- | Uberpriifung zu Még- | Fort- Laborneubau wird nach BNB
ha- lichkeiten von héhe- | lau- silber zertifiziert; Heizkon-
ben | ren Nachhaltigkeits- | fend zept des Laborneubaus um-
23 standards bei Neu- fasst eine multivalente War-
. meversorgung aus Nah-
LIz e e wdrme, Prozess- und Um-
gen (zum Beispiel weltwirme (Warmepum-
BNB, Niedrigenergie- pen)
standard)
Vor- | Umriistung auf LED Bis Alle Horsale und Seminar-
ha- aller Seminar-, Hor-, Ende raume wurden in 2024 auf
ben Blirordaume und Flure | 2024 LED umgeristet; Umriistung
2.4 der restlichen Bereiche er-
folgt sukzessive
Vor- | Errichtung von Puf- Q1 umgesetzt
ha- ferspeichern an der 2023
ben Heizanlage am
2.5 Waldcampus
Vor- Errichtung von Puf- Bis Aus Kapazitatsgriinden ver-
ha- ferspeichern an der Ende schoben
ben Heizanlage am Stadt- | 2025
2.6 campus
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Vor-
ha-
ben
2.7

Projekt Green IT son-
dieren und ggf. auf
den Weg bringen

Bis
Ende
2025

Ideen: Serverkihlung,
Serverleistung genutzter
Software & Anwendun-
gen, Energieeffiziente

Hardware

Starkung von Suffizienz

Projektantrag gemeinsam
mit finf weiteren Branden-
burger Hochschulen ist ge-
stellt; Beginn Juli 2025

Ziel 3 | Ressourcenscho-

nende MaRnahmen

fordern
Vor- | Sharing-Konzepte Fort- Malnahmen zur Akzeptanz
ha- wie Desk-Sharing, lau- des elektrischen Carsharing-
ben Foodsharing, Car- fend Konzepts werden in 2025
3.1 Sharing, Fahrgemein- umgesetzt

schaften weiterhin

fordern
Vor- | Interne Kleinanzeigen | Bis Wurde im Rahmen der Neu-
ha- fir Mitfahrgelegen- Ende strukturierung des Web-Auf-
ben heiten und ausran- 2024 tritts und CampusWorks ge-
3.2 gierte Gegenstande prift;

der HNEE bekannter . .

wird aus Ressourcengriinden
machen und Umzug ) )
. nicht weiter verfolgt

auf LMS im Rahmen

des Web-Relaunch
Vor- | Information und Fort- Rundmails, Social Media, | erfolgt prozessbegleitend;
ha- Kommunikation zu lau- etc.
ben ressourcenschonen- | fend
33 dem Verhalten
Vor- | Prifung wie der ent- | Bis Kein bzw. deutlich redu- Anliegen wird derzeit von
ha- stehende Ressour- Ende zierter Ausdruck von der Vizeprasidentin Studium
ben cenverbrauch durch 2025 Exemplaren und Dateiup- | und Lehre bearbeitet; Uber-
3.4 die Abgabe von Ab- load anstatt gebrannter gangslosung genehmigt

schlussarbeiten redu- CDs durch Prasidium; derzeit ein

ziert werden konnte Exemplar; zuklnftig aus-

schlieRlich digital

Vor- Internen Leitfaden/ Q3 Austausch zu diesem Wird ein den Green-IT-Pro-
ha- Handlungsempfeh- 2023 Thema mit interessierten | jektantrag eingebunden; be-
ben lungen zu nachhalti- Hochschulangehorigen im | ginnt im Juli 2025;
3.5 ger Nutzung von digi- Rahmen eines Runden Ti-

talen Diensten entwi- sches in Q2 2023

ckeln
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Vor- | Betreuung einer Be- Bis offen
ha- legarbeit zu Priming Ende
ben und Nudging zum 2025
3.6 ressourcenschonen-
den Verhalten
Ziel 4 | Offene Punkte aus
dem Strategiepapier
der AG Nachhaltig-
keitsmensa gemein-
sam mit dem Studie-
rendenwerk umset-
zen und mit Leben
fullen, sowie die Ak-
zeptanz und den
Transfer starken
Vor- Reduktion von Eiern 2024 wurde zu Gunsten anderer
ha- und Finden von Er- Schwerpunkte verschoben
ben satzprodukten, Bezug
4.1 von bio-zertifizierten
Eiern
Vor- | RegelmaRige Treffen | Fort- erfolgt
ha- der AG Mensa orga- lau-
ben nisieren fend
4.2 ein-
mal
im Se-
mes-
ter
Vor- | Rezepte Wettbewerb | Fort- In 2024 erfolgt
ha- (Klimagericht) durch- | lau-
ben flihren fend
4.3 ein-
mal
im
Jahr
Vor- FAQs entwickeln und | Bis Informationen zu Nachhal-
ha- Offentlichkeitsarbeit | Ende tigkeitsmanagement auf
ben betreiben 2023 neuer Website; Mallnahme
4.4 (FAQs) FAQs offen
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fort-
lau-
fend
Ziel 5 | Beschaffung nach-
haltiger gestalten
Vor- | Uberarbeitung der Bis Neue PKW nur noch rein Nachhaltige Beschaffung ist
ha- bestehenden Richtli- | Ende elektrisch; ausschlielich | in neuer Bewirtschaftungs-
ben nie zur nachhaltigen 2023 veganes Catering bei VA, | richtlinie integriert; Beschaf-
5.1 Beschaffung durch Top-Runner Ansatz bei fungskategorie Catering
Definition scharferer Energieeffizienz noch offen
und ausfiihrlicherer
Nachhaltigkeitskrite-
rien
Vor- | Weiterbildung der Fort- Vorstellung der Richtlinie | erfolgt jahrlich
ha- Beschaffer*innenim | lau- zur nachhaltigen Beschaf-
ben Themenfeld nachhal- | fend fung bei dem Beschaffer-
5.2 tige Beschaffung ein- tag,
mal Zusammenarbeit mit der
im Abt. Haushalt und Be-
Jahr schaffung zum neuen For-
ab mat "Themajahr", wo der
2023 Fokus auf eine Produkt-
gruppe gelegt wird, die
als Best Practice Beispiel
der nachhaltigen Beschaf-
fung dient
Vor- | Beteiligung des Nach- | Fort- Beteiligung bei groRvolu- | erfolgt
ha- haltigkeitsmanage- lau- migen Beschaffungspro-
ben ments zur Prifung fend zessen
53 von Nachhaltig-
keitskriterien bei der
Ausschreibung und
bei der Vergabebe-
sprechung der Abt.
Haushalt und Be-
schaffung
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Vor-
ha-
ben
5.4

Mobilitat

Angebot von nach-
haltigeren Produkten
in den drei Snackau-
tomaten

2024

Ggf. Kooperation mit regi-
onalen Partner*innen,
Angebot von herzhaften
Produkten, Erhéhung des
Bioanteils, Installation ei-
nes Trinkbrunnens in
Haus 5

offen

und zwischen den

Ziel 6 | Modalsplit bei

Dienstreisen und

beim Pendelverkehr

zugunsten des Um-

weltverbunds veran-

dern, Treibhausgas-

vermeidung bei mo-

torisiertem Individu-

alverkehr
Vor- | Erarbeitung eines 2025 Im Rahmen einer Vergabe | offen
ha- Mobilitat-Konzeptes einer Abschlussarbeit
ben (Abbildung des Ist-
6.1 Zustandes, Festle-

gung weiterer Mal3-

nahmen etc.) im Rah-

men einer Vergabe

einer Abschlussarbeit
Vor- | Errichtung einer 2025 Bereitstellung von Klapp- | offen
ha- Fahrrad-Mobilitats- und Lastenradern, Uber-
ben Station am Stadtcam- dachter Abstellbereich,
6.2 pus Reparaturstation
Vor- | Schaffung liberdach- | 2025 offen
ha- ter Fahrradabstellbe-
ben reiche (z. B. im Park-
6.3 haus am Waldcam-

pus, Stellflache evtl.

im Parkhaus Pfeilstr.,

hinter Haus 11)
Vor- Unterstlitzung von Fort- Open-Bike-Sensor Projekt in
ha- Aktionen und Forde- | lau- 2024 durchgefiihrt und Ab-
ben rungen, um die Rad- | fend schlussarbeit betreut
6.4 wege zur Hochschule
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Biodiversitat

Campi sicherer zu ge-
stalten
Vor- | Schrittweise Umstel- | 2025 siehe Vorhaben 5.1
ha- lung des Fuhrparks
ben auf elektrisches Car-
6.5 sharing Fahrzeuge
Vor- | Parkraumbewirt- 2025 Kostenpflichtige Park- offen
ha- schaftung am platze (kostenfreie Park-
ben Waldcampus anpas- platze fiir Menschen mit
6.6 sen Gehbehinderung)
Vor- | Festhalten von Klima- | 2024 Kompensation nach dem | Im Rahmen der Binnenstruk-
ha- schutzmaBnahmen in Verursacherprinzip turreform wird eine solche
ben betrieblichen Rege- erarbeitet
6.7 lungen fir nachhal-
tige Dienstreisen
(Nutzung von BAR-
share, Verbot von
Kurzstreckenfliigen)

begriinung des Stadt-
und Waldcampus

Ziel 7 | Biodiversitat auf den
Griinflachen der
HNEE starken
Vor- | Biodiversitatsfor- Fort- Grinflache vor Haus 1 erfolgt
ha- dernde und klimaan- | lau- wird 2-mal im Jahr ge-
ben gepasste Griunfla- fend maht, allen weiteren Fla-
7.1 chenpflege chen werden 3- bis 4-mal
im Jahr, abhangig von der
Wetterlage, gemaht (bei
relativ warmem Wetter
im Sommer wird weniger
gemaht)
Vor- | Verstetigung des Fort- erfolgt
ha- Campus-Garten, lau-
ben Vergabe eines ENE- fend
7.2 Projektes zur AuBen- | 2023
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Vor-
ha-
ben
7.3

Bei Neubauten und
Infrastrukturverande-
rungen keine zusatz-
lichen Flachen versie-

geln

Strategische und konzeptionelle Weiterentwicklung

Fort-
lau-
fend

Laborneubau wird auf be-
reits versiegelter Flache er-
richtet

Ziel 8 | Kompensation un-
vermeidbarer Emissi-
onen und verstarkte
Implementierung
von Anreizstrukturen
zur Treibhausgasver-
meidung
Vor- | Uberarbeitung des 2025 Verursacherprinzip star- offen
ha- Konzeptes zur Kli- ken (Klimaschutzfonds),
ben maneutralitat Strategie fiir Treibhaus-
8.1 gasneutralitat bei Scope 1
+ 2 Emissionen, Kompen-
sationsprojekte weiter-
entwickeln
Vor- | Fortflihrung der Ko- Fort- erfolgt
ha- operation mit Ivakale | lau-
ben e.V. fend
8.2
Vor- | Analyse weiterer 2024 Bearbeitung erst in 2025
ha- Kompensationsmog- moglich
ben lichkeiten in der Re-
8.3 gion (Wald, Moore,
)
Ziel 9 | Vorreiterrolle und
Vorbildfunktion der
HNEE als ganzheit-
lich nachhaltige Insti-
tution starken
Vor- | Priifung des Themen- | 2023 Integration der sozialen Entscheidung: keine Beteili-
ha- feldes Zertifizierung, Nachhaltigkeit (EMAS+, gung an EMAS+ aufgrund
ben Berichterstattung, GWO) fehlender internationaler
9.1 Managementsys- Standards,
teme, Preise/Awards erfolgreiche Bewerbung um
und Rankings
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den Deutschen Nachhaltig-
keitspreis: HNEE 2023 unter
den drei Erstplatzierten,
2024 erneute Bewerbung er-
folgt, Zertifizierung GWO
derzeit nicht umsetzbar auf-
grund laufendem Binnen-

strukturprozesse
Vor- | Einberufung eines 2024 Zur Evaluation des Nach- | es wird kein zusatzliches
ha- Nachhaltigkeitsbeira- haltigkeitsmanagements Kontrollgremium eingesetzt
ben tes an der HNEE
9.2
Vor- | Entwicklung Konzept | 2024 offen
ha- Lebenswelt Hoch-
ben schule/Wohlfiihlen
9.3 an der Hochschule

Transfer

Hochschulen, Netz-
werk Klimaschutz
Barnim-Uckermark,
Leitung Netzwerk
Nachhaltigkeit und
Umwelt

Ziel Transfer von Erfah-
10 rungswerten des
Nachhaltigkeitsma-
nagements der HNEE
weiterfiihren und
ausbauen
Vor- | Beratung von regio- Fort- fortlaufend
ha- nalen und Gberregio- | lau-
ben nalen Organisationen | fend
10.1 | zum umwelt- und kli-
magerechten Wirt-
schaften und Nach-
haltigkeitsmanage-
ment
Vor- | Wissens- und Erfah- Fort- erfolgt fortlaufend, Engage-
ha- rungsaustausch in lau- ment auch im Netzwerk
ben Netzwerken: Netz- fend Nachhaltigkeit an Berlin-
10.2 | werk Klimaschutz an Brandenburger Hochschulen

27


C.Belkot
Kürzel BK


Ziel
11

Kommunikation zu
Nachhaltigkeitsakti-
vitdten an der HNEE
ausbauen und ver-
stetigen

an Hochschulen und
Forschungseinrich-
tungen der Region
Ost (NUHF),
Vor- | Veroffentlichung und | Fort- Fortlaufend, z.B. zur nach-
ha- kontinuierliche Aktu- | lau- haltigen Beschaffung
ben alisierung von Kon- fend
10.3 | zepten, Leitfaden
und Checklisten im
Bereich des Nachhal-
tigkeitsmanagements
Vor- | Wissens- und Erfah- Fort- Wandel!4, Zukunftsforum | erfolgt fortlaufend
ha- rungstransfer in F&E- | lau- klimafreundliche Hoch-
ben Projekten fend schulen (ZKH), Hochschu-
10.4 len in Gesellschaft — Real-
experimente transforma-
tiver Lern- und For-
schungsprozesse flir eine
Kultur der Nachhaltigkeit
an Hochschulen (KuNaH),
Transformational learning
network for resilience -
Enabling Ukrainian HE to
ensure a sustainable and
robust reconstruction of
(post-war) Ukraine (Eras-
mus+ Projekt)
Vor- | Transferworkshop 2024 erfolgt
ha- Nachhaltigkeits-
ben mensa
10.5

Kommunikation und Beteiligung
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Vor- | Studentisches PR- Fort- Flihrungen lber den nach-
ha- Team als Multiplika- | lau- haltigen Campus finden lau-
ben tor*innen schulen zu | fend fend bei Bedarf statt
11.1 | Nachhaltigkeitsaktivi-
taten der HNEE
Vor- | Planung und Veran- 2024 In 2026 findet alternativ das
ha- stalten der Zukunfts- ,Festival der Taten” statt
ben woche
11.2
Vor- | Vorstellung des Jahr- erfolgt
ha- Nachhaltigkeitsma- lich
ben nagements beim
11.3 | Hochschulinformati-
onstag
Vor- | RegelmaRige Kom- Fort- erfolgt in Zusammenarbeit
ha- munikation Uber E- lau- mit Hochschulkommunika-
ben Mail, Newsletter, Ins- | fend tion
11.4 | tagram, Twitter und
Facebook-Kanale der
HNEE
Ziel Beteiligung des
12 Nachhaltigkeitsma-
nagements in der
Lehre
Vor- | Nachhaltigkeitsma- Fort- erfolgt fortlaufend
ha- nagement in ausge- lau-
ben wahlten Studiengan- | fend
12.1 | gen vorstellen
Vor- | Projektvergabe in der | Jahr- erfolgt fortlaufend
ha- Vorlesung Einfiihrung | lich
ben in die nachhaltige
12.2 | Entwicklung
Vor- | Vergabe und Betreu- | Fort- Fiir Studierende einseh- Liste kann aus Kapazitats-
ha- ung von Abschluss-/ | lau- bare Liste erstellen griinden derzeit nicht er-
ben Seminararbeiten fend stellt werden, derzeit wenig
12.3 | durch das Nachhal- Ressourcen fiir Betreuung

tigkeitsmanage-
mentteam

von weiteren Abschlussar-
beiten; in 2024 Abschlussar-
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beit zur Auswertung von Da-
ten zur Radverkehrssicher-
heit in Eberswalde betreut

wicklung eines Kon-
zeptes im Austausch
mit dem AStA

den

Vor- | Service Learning als Fort- erfolgt, z.B. in Zusammen-
ha- Beteiligungsforde- lau- hang zur Jahrestagung des
ben rungsinstrument fir | fend Hochschulnetzwerkes Bil-
12.4 | Nachhaltigkeitsenga- dung durch Verantwortung
gement bei strategi- 9/2023
schen Diskussionen
einbringen, mitden-
ken und fordern
Ziel Bedingungen fiir Be-
13 teiligung verbessern
und Barrieren ab-
bauen
Vor- | Bedarfe fiir studenti- | 2023 aus Kapazitatsgrinden nicht
ha- sches Engagements erfolgt
ben erfassen
13.1
Vor- | Tag des Engagements | 2023 aus Kapazitatsgriinden nicht
ha- durchfiihren erfolgt
ben
13.2
Vor- | Prifung des Mehr- 2025 Veranstaltungen, Aktio- offen
ha- wertes eines studen- nen etc. konnten vom
ben tisches Sustainability Sustainability Office initi-
13.3 | Offices und ggf. Ent- iert/ durchgefihrt wer-

5.2 Fortschreibung des Umweltprogramms

Im ersten Quartal 2026 wird die HNEE das Umweltprogramm 2023 — 2025 evaluieren und ein neues
Umweltprogramm fiir die Jahre 2026 — 2028 in einem partizipativen Prozess entwickeln. Bis zur Fer-
tigstellung des neuen Umweltprogramms werden fortlaufende MalRnahmen und MaRnahmen, die

sich verzogert haben, umgesetzt.
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Gultigkeitserklarung

Erkldrung des Umweltgutachters zu den Begutachtungs— und Validierungstdtigkeiten

Das Institut fur Umwelttechnik Dr. Kihnemann und Partner GmbH mit der Registrierungsnummer
De-V-0133, vertreten durch Herrn Dr. Burkhard Kiihnemann mit der Registrierungsnummer DE-V-
0103, akkreditiert oder zugelassen fir die Bereiche 85 , Erziehung und Unterricht” sowie 71.2 ,Tech-
nische, physikalische und chemische Untersuchung” und Umweltgutachter Ulrich Schmidt mit der
Registrierungsnummer DE-V-0366, akkreditiert oder zugelassen fiir die Bereiche 85.4 ,Tertidrer und
post-sekundarer, nicht tertidarer Unterricht” sowie 72.2 ,Forschung und Entwicklung”, bestatigen, be-
gutachtet zu haben, ob die Standorte bzw. die gesamte Organisation, wie in der Umwelterklarung
der Organisation Hochschule fiir Nachhaltige Entwicklung Eberswalde mit der Registrierungsnummer
DE-148-00033 angegeben, allen Anforderungen der Verordnung (EU) 2018/2026 der Kommission
vom 19. Dezember 2018 zur Anderung des Anhangs IV der Verordnung (EG) Nr. 1221/2009 des Euro-
paischen Parlaments und des Rates liber die freiwillige Teilnahme von Organisationen an einem Ge-
meinschaftssystem fir Umweltmanagement und Umweltbetriebsprifung (EMAS) erfillt/erfillen.

Mit der Unterzeichnung dieser Umwelterklarung wird bestatigt, dass

e die Begutachtung und Validierung in voller Ubereinstimmung mit den Anforderungen der Ver-
ordnung (EG) Nr. 1221/2009 sowie der Verordnung EU 2017/1505 durchgefiihrt wurden,

e das Ergebnis der Begutachtung und Validierung bestatigt, dass keine Belege fiir die Nichteinhal-
tung der geltenden Umweltvorschriften vorliegen,

o die Daten und Angaben der aktualisierten Umwelterklarung der Organisation ein verlassliches
glaubhaftes und wahrheitsgetreues Bild samtlicher Tatigkeiten der Organisation innerhalb des in
der Umwelterklarung angegebenen Bereichs geben.

Diese Erklarung kann nicht mit einer EMAS-Registrierung gleichgesetzt werden. Die EMAS-Registrie-
rung kann nur durch eine zustandige Stelle gemaR der Verordnung (EG) Nr. 1221/2009 erfolgen.
Diese Erklarung darf nicht als eigenstandige Grundlage fiir die Unterrichtung der Offentlichkeit ver-
wendet werden.

Hannover, 28.11.2025 K (e

Ort, Datum Unterschrift
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